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Beilage zu Nr . 13 6 - er K arlsruher Zeitung .
Dienstag , 10 . Juni 1884 .

Rechtsprechung .
H : Leipzig , 8 . Juni . ( Reichsgericht .) Wenn im

Wege des Sicherheitsarrests eine Forderung mit Beschlag
belegt wird , muß jetzt , abweichend von der früheren ba¬
dischen Prozeßordnung , der Arrestbefehl zuerst dem Be¬
klagten zngestellt werden , sonst ist der ganze Akt wirkungs¬
los und erlangt insbesondere der Arrestkläger nicht das
Pfändungsrecht . Anders verhält es sich mit dem Zugriff
aus eine Forderung im Wege der Zwangsvollstreckung aus
Grund eines Urtheils , denn da bestimmt das neue Prozeß¬
gesetz ausdrücklich , daß der Pfändungsbeschluß zuerst dem
Drittschuldner zugestellt werden soll .

Die Kompensation zwischen zwei Forderungen tritt nach
badischem und rheinischem Rechte dann nicht kraft Gesetzes
ein , wenn einer von mehreren Sammtschuldnern ein Gut¬
haben an den Gläubiger besitzt . In Folge dessen muß
der Gläubiger sich alle von einem Sammtschuldner bis zur
Einrede der Wettschlagung gemachten Zahlungen abrechnen
lassen .

Bei der mütterlichen Erbtheilung hatte der Vater seiner
einzigen Tochter ein Haus mit der Auflage übergeben ,
dereinst in seine Berlassenschaft eine gewisse Summe ein¬
zuwerfen . Der badische Notar hatte diesen Akt in wun¬
derlicher Weise beurkundet und nicht einmal die Annahme
der Uebertragung durch die Tochter erwähnt . Doch wurde
in dem Akt eine Schenkung gefunden , für welche dem
Vater hinsichtlich des Uebernahmsschillings ein Vorzugs¬
recht an dem Hause nicht zustehe . Damit ist eine alte
Kontroverse im Sinne des früheren badischen Oberhof¬
gerichts entschieden .

Der Generalkonsul eines auswärtigen Staates ist zwar
im Interesse seines Vaterlandes zu vorläufigen , konserva -
torischen Maßregeln befugt , dies umfaßt aber nicht die
Bestellung von Rechtsanwälten zur Führung eines Pro¬
zesses , wozu derselbe binnen einer ihm zu bestimmenden
Frist die Vollmacht der betreffenden heimathlichen Behörde
beibringen muß .

Nach badisch - rheinischem Recht gehört die Lebensver¬
sicherung zu Gunsten der Erben in den Nachlaß des Ver¬
sicherungsnehmers , also kann dessen Konkursmasse nach
seinem Tode die versicherte Summe einziehen und entgegen¬
stehende Akte als gefährdevoll anfechten .

Der Genossenschafter , dessen Forderung an die Genos¬
senschaft auf Gegenseitigkeit entstanden ist , kann nicht einen
anderen Genossenschafter auf Bezahlung verklagen , sondern
hat nur Anspruch auf Befriedigung aus den Beiträgen
aller Genossenschafter .

v Karlsruhe , 9 . Juni . ( Oberlandesgericht .) Oeffent -
liche Versteigerungen haben den Zweck , eine den wirth -
schaftlichen Bedürfnissen eines größeren oder kleineren
Kreises von Personen entsprechende Konkurrenz herbeizu¬
führen und mittelst der hierdurch vermehrten und sich
unter beziehungsweise überbietendem Angebote die dem
Versteigerer günstigsten Preise zu erzielen . Schreiben die
Gesetze solche Versteigerungen im Interesse des Versteige¬
rers gebietend vor , so sind die in Bezug auf dieselben
abgeschlossenen , auf Vereitelung des bezeichnten Zwecks
gerichteten Verträge , als der öffentlichen Ordnung zuwider¬
laufend , unwirksam . Allein es ist im einzelnen Falle zu
untersuchen , ob die getroffenen Verabredungen zur wider¬
rechtlichen Abhaltung der Konkurrenz und damit zur Ver¬
fälschung des Versteigerungsergebnisses an sich geeignet
waren .

Bei derUeberweisung eines andern einwilligenden Schuld¬
ners nach L . R . S . 1275 ist zwar nicht verlangt , daß der
Gläubiger mit bestimmten solennen Worten , wohl aber ,
daß er ausdrücklich , d. h . in einer Weise , daß kein Zwei¬
fel über seinen Willen besteht , den überweisenden Schuld¬
ner befreit .

Ein rechtliches Interesse an alsbaldiger Festhaltung des
ganzen Rechtsverhältnisses durch richterliches Urtheil liegt
nicht in dem Umstande , daß die Frau des Schuldners
Klage auf Vermögensabsonderung erhoben hat ; denn der
Gläubiger kann sowohl in dem Absonderungsprozesse , als
bei dem Vollzüge der Absonderung interveniren und seine
Rechte wahren , ohne hierzu eines Urtheils gegen den Ehe¬
mann zu bedürfen .

Angra Pequerina ,
wo sich die neueste deutsche Ansiedelung vollzogen » ist auch auf
der neulichen Generalversammlung deS Westdeutschen Vereins

^ für Kolonisation und Export Gegenstand besonders eingehender
Besprechung gewesen. Hr . vr . Fr . Fabri . der gewiegte Kenner
der südafrikanischen Verhältnisse , auf welche die deutsche Mis¬
sion so vielfach eingewirkt bat , gab eine Schilderung , die wir
im Folgenden resumiren : Der Oranje River bildet die Nord¬
grenze der Kapkolonie . An denselben schließt sich nach Norden
daS Groß Namaqualand , an dieses das Heroro « und Ovambo -
land bis zum Cuencueflusse , der Südgrenze der westafrikanischen
Besitzungen Portugals , an ; eine Ländermaste » die ungefähr 10
Breitengrade und , soweit die Grenzen nach Osten überhaupt be¬
stimmbar sind, etwa 5—6 Längengrade einnimmt . DaS jetzt viel
besprochene Namaqualand umfaßt etwa eine Fläche von 5000
deutschen Ouadratmeilen . Die Zahl der Einwohner » hotteu -
tottischer Abkunft , wird 35,000 nicht übersteigen . Dieses Gebiet
ist an der Küste deS Atlantischen OceanS von einem breiten
Sand - und Düneugürtel eiagerahmt . ES ist eine der unwirth -
barsten Küsten der Erde ; kein Baum , kein Strauch , kein Blatt
zu sehen ; nicht« als Sand , ewig klarer Himmel und die dunkel¬
blaue . stark brandende MeereSflut . Triukwaffer ist in diesem
Sandgürtel nirgends zu finden » so wenig an der Angra Pequenna

als an der Walfischabai ; doch wird durch artesische Bruunen viel¬
leicht einigermaßen zu helfe» sein. Hinter dem Sandgürtel der Küste
erheben sich völlig kahleBerge , die mitden tief ausgefurchtenThälern
der Regenflüffe abwechseln . Der weitere Aufbau des Landes
ist, wie der Südafrika ' s überhaupt , terrassenförmig . Die Haupt -
noth dieser Länderstriche ist der Mangel an Regen . Während
der Landstreifen an der Küste zu den völlig regenlosen Gebieten
gehört , gibt es im Innern des Landes nur in zwei, drei Monaten
des JahreS bald mehr , bald weniger kräftige Gewitterregen .
Während neun Monaten , darf man annehmen , ist völlig regenlose
Zeit , und der in der Regenperiode üppig emporschießende Pflanzen -
wuchS der Bodendecke ist dann von der Hitze bald gänzlich aus¬
gedörrt . Fallen starke Gewittergüsse — einzelne Striche erhalten
manches Jahr wohl gar keinen Regen — , so füllen die mäch¬
tigen Rinnsale der Regenflüffe sich in wenigen Stunden zu
reißenden Strömen , die bei der starken Bodensenkung des Landes
zur Küste hin mit mächtiger Gewalt zum Meere eilen , ohne
dies doch meist erreichen zu können , da die Wassermasse in den
ungeheuren Sandmassen des Küstenstreifeos sich an der Ober¬
fläche spurlos eingräbt . Die weiten Flächen des Namaqua - und
Hererogebietes geben nirgends Gelegenheit für Bodenkultur » sie
sind Weideländer und bieten auch als solche besondere Schwierig¬
keiten. An Bäumen und Gesträuchen ist das Land natürlich
arm : sie gedeihen nur da , wo Quellen in der Nähe sind oder
das Grundwasser nicht zu tief steht. Die klimatischen Verhält¬
nisse im Allgemeinen sind günstig , auch für den Europäer . In
der Regenzeit gibt es wohl rheumatische Leiden, auch eine schmerz¬
liche Augenkrankheit befällt hier und da Eingeborene wie Euro¬
päer , aber gefährliche endemische Fieber fehlen . Da die Luft
überaus klar und die Bodenerhebungen bedeutend sind » so ist auch
die Hitze meist nicht in dem Maße empfindbar , als eS die geo¬
graphische Breitenlage wohl erwarten ließe . DaS nördlicher ge¬
legene Hereroland , nicht von Hottentotten , sondern van einem
dem Stamme der Bantu ungehörigen Negervolke bewohnt , bietet
im Ganzen etwas günstigere Bedingungen für die Viehzucht als
Namaqualand . Die Zahl der Herero 'S , deren Gebiet , je nach¬
dem man eS rechnet , bedeutend größer ist als Namaqualand ,
wird 150- bis 200 .000 Seelen nicht übersteigen . Wie die Farbe ,
so ist auch der Charakter der beiden Völker grundverschieden .
Die Namaqua 's sind nicht ohne Intelligenz , musikalisch begabt »
für neue Eindrücke äußerst empfänglich , ein Volk von Sanguinikern .
Europäische Bedürfnisse in Kleidern und Genußmitteln haben sie
sich rasch angeeignet : leider auch für den Branntwein große Vor¬
liebe gewonnen . Sie sind schlechte HauShalter und verwenden
im Ganzen ungenügende Sorgfalt auf die ihnen so unentbehr¬
liche Viehzucht . Ganz andern Charakters ist der Herero . Ein
kräftiger Negerstamm , ruhig und bedächtig , gegen alle - neue zu¬
nächst mißtrauisch . durch und durch konservativ ; nicht kindisch,wie der Neger Nord - und Mittelafrika 's , sondern ruhig und
selbstbewußt , läßt er sich auch vom Europäer wenig imponiren .
Ihre ungemein zahlreichen Rinderherden pflegen sie mit der größten
Sorgfalt . Gegen europäische Genußmittel verhalten sie sich viel
ablehnender als die Namaqua 's . Selbst dem Branntwein haben
sie bis jetzt erfreulicherweise widerstanden , nur der Tabak hat sich
bei ihnen allgemeine Anerkennung erobert . Etwa alle Jahrzehnt
bricht zwischen Namaqua 's und Herero ' S aus Gründen , die ich
hier nicht weiter darlegen kann , ein Krieg aus , der , gewöhnlich
zuletzt in Räuberei ausartend , 6—7 Jahre währt , worauf dann
wieder eine längere Ruhepause eintritt .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe . den S. Juni .* (Ein Rennen ) auf dem großen Exerzierplatz veranstaltet

der Karlsruher Reiterverein am Sonntag den 15. Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 3 . bis 8-
Juni sind auSgeliehen 465 Bände .

Baden , 7. Juni . (Die Meininger .) Gestern Abend
traf die Nachricht hier ein , daß die von dem Meininger Hof¬
theater hier für den 13.—15. Juni Projektirten Gastvorstellungen
leider ganz unmöglich sind » weil die Meininger kontraktlich ge¬
bunden sind , an diesen Abenden in Straßburg zu spielen . Da¬
gegen soll am Dienstag , den 10. Juni eine Vorstellung stattfinden ,
in der Moliöre 's : . Eingebildete Kranke " und Gensichen 's Lust¬
spiel : „ Lydia " zur Aufführung gelangen .

Z* Pforzheim , 7. Juni . (Nationalliberale Partei .)
Wie schon berichtet, wurde gelegentlich der Besprechung über den
Berliner nationalliberalen Parteitag angeregt , daß eS sehr
geboten wäre , eine festere Gliederung der hiesigen national - liberalen
Partei , die bis jetzt noch einer richtigen Organisation ermangele ,
zu erstreben . Mit Recht wurde von einer Seite betont , daß die
bisherige Art , nur von Fall zu Fall die Parteiaugehörigen zur
Bethätigung ihrer politische» Anschauungen zusammenzurufen ,
nicht die rechte sei . Insbesondere wurde hervorgehoben » daß eS
nicht genüge , daß in letzter Stunde erst eine Anzahl Männer sich
vereinige , um eine uothwendig gewordene Agitation zu veranlassen .
Vielmehr müsse ein leitendes Komi !« gebildet werden , bestehend
auS Männern , welche daS Vertrauen der Parteiangehörigen be¬
säßen , damit nicht wieder vorkomme . daß verkappte Gegner der
natianalliberale Sache als Vertrauensmänner beigezogen werden »
die dann gefaßte Beschlüsse den Gegnern hinterbringeo . Diese
Gründe sind so durchschlagend und ist die bis jetzt gemachte Erfah¬
rung über den Mangel einer festen Organisation der Partei eine
so empfindliche gewesen, daß die Bildung eines ständigen Komi -
tö' s alsbald beschlossen wurde . Aufgabe dieses Konnte '« wird
es daun sein, eine feste Vereinigung aller Parteigenossen zur ge¬
meinsamen Aktion herbeisühreo .

MoSbach » 5 . Juni . ( Die Blutlaus ) ist auch auf hiesi,
ger Gemarkung aufgetrcten und wurden gestern und vorgestern
Abend die Besitzer von Obstbäumen in den großen RathhauS -
Saal bestellt , um Belehrungeu über die Naturgeschichte der Blut¬
laus und deren Vertilgung zu erhalten . Als Vertilgung - mittel
wurden scharfe Lauge , Seifeowaffer . TabakSbrühe rc. empfohlen .
Da aber nur gemeinschaftliches Handeln der Baumbesitzer von
Erfolg ist » so werden sämmtliche auf der Markung befindliche
Obstbäume durchgesehen. AlS natürliche Beihilfe der BlutlauS -
feinde wird mit Nachdruck da- Hegen von nützlichen , Insekten
fressenden Vögeln empfohlen .

^ Vom « odeusee , 8 . Juni . (Wetter . Unglücksfall ,Stand der Hopfen , Getreidehandel . ) Nachdem ge¬
stern früh die Temperatur in höhern Lagen auf -s- 5 Grad R .— wie Anfangs Juni 1865 — herabgegangen war , trat im Laufedes Tages und auch beute ergiebiger Regen ein, — unfern Land -
wirthen eine ganz willkommene Erscheinung , da das Erdreich in
Folge starker Luftströmungen einen hohen Grad von Trockenheit
erreicht hatte . - Vorgestern um Mittagszeit verunglückte der
12 Jahre alte Matthäus Dreher auf Lohnerhof (unweit der
Nellenburg ) , dadurch , daß er in der Scheuer deS GutSpächters
von einer bedeutenden Höhe auf den Kopf herabstürzte und hier¬
bei einen Wirbelbruch erlitt , der seinen baldigen Tod verursachte .— Der gegenwärtige Stand derHopfen wird alS sehr günstig
bezeichnet . In den Hopsenbau treibenden Gemeinden am Obersee
sind in Frühhopfen schon Verkäufe mit Preisen biS zu 150 M .
abgeschlossen worden . Einzelne Besitzer von Hopfengärten habenden eventuellen Ertrag der letzteren schon auf 10 Jahre hinaus
verkauft , wobei Preise von 100 - 125 M . per Zentner vereinbart
wurden . Dabei wurde von den Händlern ein Angeld bis zu1000 M . baar bezahlt . — In den Kornpreisen der jüngstenMärkte ist eine wesentliche Veränderung nicht eingetreten : einzigder Hafer ist gestiegen und auf den Schrannen zu Ueberlingen
und Pfullendorf mit 15 M . bis 15 M . 80 Pf . per 100 Kilo be¬
zahlt worden .

Verschiedenes .
ü . Mülhause « , 6. Juni . (Geschenk der Kaiserin .)

In Anerkennung der Thätigkeit . welche der Frauevverein hier
entwickelt , hat Ihre Majestät die Kaiserin demselben eine Summe
von 300 M . überwiesen . Dieses Zeichen von Wohlwollen wird
gewiß nicht wenig dazu - beitragen , die Frauen , welche sich mit so
großem Eifer dem Dienste deS Vereins weihen , zu fernerem
Streben aufzumuntern und sie mit noch größerer Freudigkeit fürden Verein und seine Zwecke zu erfüllen . Das Gute geschieht
wohl um seiner selbst willen , allein eS ist doch immer angenehm ,seine Bestrebungen anerkannt zu wissen . Der Verein hat hiermit besonder - schwierigen Verhältnissen zu kämpfen und der
Klippen , an denen er hätte scheitern können, waren genug , indeß
durch unverzagtes Weiterschreiteo auf der einmal betretenen Bah »
ist eS gelungen , viele Hindernisse zu überwinden . Eine Aushilfe ,wie sie der VereinSkaffe durch die Güte Ihrer Majestät der
Kaiserin geworden , wird den Verein , dessen Mittel bislang be¬
schränkt waren . in den Stand setzen , mit mehr Nachdruck zu
unterstützen und den vielen Anforderungen , die namentlich in der
Winterzeit an denselben heraotreten , gerecht zu werden .

( Literaturnotizen .) Von den Sammlungen von Vor¬
trägen und Broschüren , über die an dieser Stelle von Zeit zu
Zeit Bericht erstattet zu werden pflegt , liegt wieder eine Reihe
von Heften vor :

1) Sammlung von Vorträgen , herausgegeben von Frommelund Pfaff (Heidelberg . C . Winter ). Band 11 Heft 9 und 10,Band 12 Heft 1—3 . — DaS Armenwesen in Baden ,Referat für die Pfarrkonferenz der Diözese Oberheidelberg von
H . Schmitthenner , Pfarrer zu Kirchheim, Dekan der Diö¬
zese. — JohannaFichte , ein Lebensbild von vr . Arthur
Richter . — Die Grenzen der Sichtbarkeit von vr .
Fr . Pf aff . — Norwegen , ein geographisches Charakterbild
von vr . Theobald Fischer . — Deutsches Städteleben
am Schluß des Mittelalters von vr . K . Lamprecht .2) Sammlung gemeinverständlicher wissen¬
schaftlicher Vorträge . herauSgegeben von R . Virchsw
und Fr . v . Holtzendorff (Berlin , C . Habel ) , 19. Serie .Heft 439 und 440 . — Ueber das Vorkommen und die
Entstehung des Erdöls von vr . B . Uhlig . — Unsere
Kaisersage von vr . Josef H 8 ußner , Professor in Bruchsal .

3 ) Deutsche Zeit - und Str eit fr a g en , herausgegeben
von Fr . » . Holtzendorff ( Berlin , C . Habel ) , Heft 198 . —
Die Donau von vr . Theodor Bunsen .

* Hesperische Fruchte . Verse und Prosa auS dem modernen
Italien . Deutsch von R . Hamerling . Wien und Teschen ,K - Prochaska . Wer sich für die literarischen Bestrebungen
und Richtungen im neuen Italien interessirt , wo sich jetzt die
„ Veristen " und die Idealisten gegeuüberstehen , die aber im Grunde
beide gleich realistisch sind, der findet in diesemBändchen gut ge¬
wählte Proben von Gius . Carducci , Lor . Stecchetli , Edm - de
Amicis , Salv . Farina , L . Capuana , Dom . Ciampoli in guter ,
angenehm lesbarer Uebertragung . Vorausgeschickt find drei Stücke
eines älteren Dichters , des Satirikers Giusti . AuS einem lauuigen
Sonett von Edm . de Amicis ersieht man , daß das Ausleihen der
Bücher auS einer in die andere Hand im sparsamen Italien ganz
ebenso im Schwange ist, wie in unserem gelehrten Vaterlande .

* „ Unsere Zeit . Deutsche Revue der Gegenwart ", herausge -
geben von Rudolf von Gottschall (Leipzig , F . A . BrockhauS ),vollendet mit dem eben erschienenen Juni - Heft den ersten
Band des laufenden Jahrgang - . Unter den reichhaltigen Bei¬
trägen . welche dieses Heft bietet , nimmt der Aufsatz „Die nor¬
wegische ReichSgerichtS -Aklion" von Heinrich Marten » vornehm¬
lich das Interesse politischer Kreise in Anspruch ; der Verlauf deS
schwedisch-norwegischen VerfaffungSstreitS wird hier von seinen
Wurzeln bis zum gegenwärtigen Stadium in klarster Darlegung
vorgesührt . Boa internationaler Bedeutung ist der Artikel „Die
wirthschaftliche Entwickelung der untern Donauländer ", in wel¬
chem ein preußischer Stabsoffizier die ProduklionS - und Kon¬
sumtionskraft jener Gegenden an der Hand der neuesten statisti¬
schen Daten schildert und dabei immerauf die Verkehrsbeziehungen
zu den mitteleuropäischen Staaten , namentlich zu Deutschland
hinweist . In dem literargeschichtlichen Essay „ Emanuel Geibel
und die neue Lyrik " feiert der Herausgeber Rudolf von Gott¬
schall daS Andenken de » Heimgegangenen deutschen Dichters . M .
Corvus ' novellistische Charkterstudie „ Der rechte Platz " und Ohne -
falsch -Richter ' S „Kulturbild " von Chpern gelangen zum Schluß .
Gustav Portig setzt seinen kuostgeschichtlichen Essay „ Gottfried
Semper und die Architektur der Gegenwart " fort » indem er die
Ansichten über die verschiedenen Baustile , wie sie in Semper ' -
Schriften uiedergelet find , in kritische Beleuchtung rückt ; mitden
Bauwerken deS Meisters soll sich ei« dritter und letzter Artikel
beschäftigen . Eine theatralische und eine politische Revue bilden
den Schluß deS Heft - ,



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

verloofnng . Amsterdamer Industrie - Palast 2 '/,
fl. - Loose vom Jahre 1869 . Ziehung am l . Juni . Aus¬
zahlung am 15 . Juni 1884 . Gezogene Serien : Nr . S21 761 8S1
1101 1568 2119 2201 2780 2818 3738 3832 4083 4938 5669 5808
5820 5965 627S 6541 7597 L 50 Nummern ä 3 fl.

v . Frankfurt a . M . , 7 . Juni . (Börsenwoche vom 31 . Mai
bis 6 . Juni .) Das Geschäft vermochte sich auch in unserer neuen
Berichtsperiode nicht lebhafter zu gestalten und trugen die Pfingst -
seiertage wesentlich dazu bei. den Umfang der Umsätze» besonders
auf spekulativem Gebiete, zu beschränken. Außerdem ließen auch
die» die HaudelSwelt noch immer quälenden Befürchtungen be¬
züglich deS Börsensteuer - Entwurfs » keine rechte geschäftliche
Thätigkeit aufkommen . Anfangs der Woche entwickelte die Börse
schwache Tendenz unter dem Einfluß der ungünstigen egyptischen
Nachrichten, die besonder » den Kurs der Egypter herabdrückten »
wodurch auch die übrigen spekulativen Werthe in Mitleidenschaft
gezogen wurden. Andererseits trat indeß größeres Interesse für
Gotthardaktien auf günstigere Berichte in Betreff der Dividende
hervor, ferner wurden Alpine-Montanaktieu , denen man anläß¬
lich der befriedigenden Geschäftsresultate eine Steigerung vro-
gnostizireu will . vielfach für spekulative Anlagen gekauft . Sehr
feste Haltung bekundete wieder der Markt der seriösen Papiere

— i » Rmk ., 1 Gulden S. W . — r Rmk., 1 Franc — 80 Psg.
StaatSpapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl.
. 4 » st.
, 4 „ M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch!. 4 Reichsanl .M .

99
101 '/,
1027-

102» /,°
103

Preußen 4' /, A Eons. M . 103 ' /,
. 4°/« Consols M . 101 '/.

Sachsen 3«/» Rente M . 83 ' /, ,
Wtbg. 47zObl . V-78/79 M . 105'/.

, 4 Obl . M . -
Oesterreich4 Goldrente st. 85 ' /.

„ 4'/, Silbe » . fl . 68 '/,
, 4'/, Papierr. fl.
. 5Papierr . v .1881

Goldrente st. 102- „
fl.
r .

Ungarn 6
» 4 ^ ^

Italien 5 Rente
Rumänien 6 Oblig .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 5ll . Orientanl .PR .
. 4 Eons. v . 1880 R .

77
967-

104
92

94-/,
59' /,
76 ' /,

Schweb. 4 in Mk. 99 ' /,
Span . 4 AuSländ. Rente 61 ' /,
Schw . 4' /- Bern v . 1877 F . 102 ' /.

, 4°/, Bern 1880 F . 101»-
N . -Amer.4' /- C .Pr .189lD . 109°/,
N .-Amer. 4C - Pr. 1907D . 118
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 ' /- DeutscheR. - BankM .
4Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt - u. Wechsel- Bk .

407» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie ».

4 Heidelberg - Speyer Thlr .
4 HessLudw. - Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
3 ' /- Oberschles .- St . Tblr .

627,»

146 ' /-
120° .
1387«
152 »,
2007.

907-

1117,

126 ' ,

199 ' /,
272 ' /,

und wird hier die Aufmerksamkeit des KapitalistenvublikumS durch
einige neue Emissionen, darunter die4proz . Goldpriori¬
täten der Salzk ammergut - (Prinz Rudolf -) Bahn
und der norwegischen Anleihe in Anspruch genommen. Erste«
gelangen nächste Woche zum Kurse von 92 am hiesigen Platze
zur Subskription . Bon der ganzen Anleihe im Betrage von
53.156,000 M . werde » übrigens nur 50 Millionen emittirt. Bon
Mittwoch ab gewann die Tendenz noch größere Festigkeit, na¬
mentlich auf höheres London und daS Gerücht , daß die Mächte
ihre Zustimmung zu den englischen Konferenzvorschlägen gegeben
hätten. Gegen Schluß bröckelten die Kurse rasch ab , da Pari »
und London , namentlich für Egypter und Türken schwächere No-
tirungen sandten , und gab sich im Ganzen nach der vorherge¬
gangenen Steigerung Realisationslust kund .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 2567,
—257—2557, - 2577, - 2567, —259 ' /, und 259 ' /.—7 . . StaatS -
bahn - Aktien waren » 2657, —264 ' /«—267 -/, und 267 ' /, — 7, im
Umsatz . Galizier gingen ä 238 - 2407, und 2407. um. Lom¬
barden variirten ä 1287, - 125 » , rc - D .—1267, und 126 ' /«.
Oesterr . Bahnen hielten sich im Ganzen fest. Dux -Bodenbacher
und Siebenbürger blieben matter . Von schweizerischen Bahnen
wurden Gotthardbahn -Aktien lebhaft und schließlich mit 1' /, Proz .
höherem Kurse gehandelt. Die übrigen Schweizer Bahnen zogen
tbeilweise an. DeutscheBahnen lagen still . Marienburger hoben
sich 1 ' /, Proz . , Mecklenburger 1 Proz . Oesterr . Renten gewan¬

nen Bruchtheile. Ung. Renten ebenfalls höher. 4proz. ung . Gold¬
rente fest. Russen sind theilweise besser, namentlich 1880r, 1875r
Die Saatenstands -Berichte auS Rußland lauten günstig. Spa¬nier anziehend , Türken unverändert . Egypter wurden » 62 ' /. —
63 ' !«— 62 ' /, , umgesetzt . 5- und 3Proz. Italiener waren zu besseren
Kursen gefragt . Oesterr . Prioritäten stellten sich zum Theil bil-
liger- Smer . Prioritäten weisen nur geringe KurSveränderuugen
auf . Von AnlehenSloosen zeigten sich Braunschweiger und Nas¬
sauer höher ; 1864r matter . Banken verkehrten meist in steigender
Richtung. DiSconto - Commandit hoben sich 2 Proz . , Deutsche
Bank 1 ' /> Proz . Jndustriewerthe ruhig . Westeregeln waren ge¬
fragt . Von Wechseln : Paris und Wien theurer , London fest»
Holland billiger. PrivatdiSconto 2' /« Proz .

Pest , 7 . Juni . Weizen looo fest, per Herbst 9 .85 G . » 9 .87 B .
Hafer per Herbst 6-81 G . . 6 .83 B . Mais per Juni -Juli 6 .47 G . .
6 .49 B . Kohlreps per Aug . -Sept . 13 ' /,—13' /« . Wetter : schön.

Rew - Uork , 7 . Juni . (Schlußknrse.) Petroleum in Rrw -
N°rk 87„ dto . in Philadelphia 8, Mehl 3.50, Rother Winter -
weizen 1.03 , MaiS (old mixed) 63 , Havanna - Zucker 47«,
Kaffee , Rio good fair 9 ' /« , Schmalz (Wilcox) 8 .45 , Speck 9.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B .» dto . nach dem Tontinent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 7 . Juni 1884 . ruLel — Rmk7s. -0 Pfg ., 1
3 Oldenburger Thlr . 40 123 V,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 1147,
5 . v . 1860 , 500 1217,
4Raab -GrazerThlr . 100 957,
UnverzinslicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose
Braunschw.Thlr .20 - Loose 97 .—
Oest . fl.100-Loosev -1864 309.80
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 310 —

Uugar .Staatsloosefl . 100 220.60
Ansbacherfl. 7- Loose 31 . —
AugSburgerfl . 7 - Loose 27 .80
Freiburger Fr .15 - Loose 26 .60
MailänderFc . lO- Loose 14 .90
Meininger fl .7° Loose 26 .61
Schwed. Thlr .lO -Loose 61 .40

Wechsel « uv Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz fl. 100 167 .70
Amsterdam kurz fl . 100 168.65
London kurz 1 Pf . St . 20.47
Dukaten 9.60 - 65

Mark Banka --- Rmk. I . 5» Pfg .
47, Pfälz . Maxbahn fl. 130 ' /.
4Pfälz . Nordbahn fl. 162 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 191 ' /.
87, 'Thüring . L.it . L . THlr. 217 ' /.
5 Böhm . West-Bahn fl. 262 ' /-
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl. 1557«
5 Oest . Nordwest fl. 1517.
5 . . I-it . S . fl. 1607«
5 Rudolf fl. 1507,

Eisenbahn - Prioritäten
4Heff. Ludw .-B . M - 101 ' «
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 1017,
4 Elisabethsteuerpflicht , fl . 90 " /, ,
4 » steuerfrei fl . 96
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 827 ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 73 7«
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . lüt . fl. 86 »,
5 Oest. Nordw . l-it . 6 . fl. 86 - .

5 Voralberger fl.
5 Gotthard m Ser . Fr .
5 » IV „
4 Schweiz. Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl.
3 dto . l - VIII L . Fr .
3 Livor. I«it. 6 , 01 u . V2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod . - Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto „ ä 100 M .
4' /- Oest .B .- Crd .-Anst. fl.
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R .
4°/° Süd - Bod .- Cr .- Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3»/- Cöln -Mind .Thlr . 100 1257,
4 Bayrische „ 100133" /, ,
4 Badische „ 100 —
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 117

162 '/-
104
106

997-
103

607,
1057«
787.
617,
98 °/,

1007-
102 ' ,
89 ' /. .
1007-

Dollars in Gold 4. 17—21
20 Fr . - St - 20 .21 - 25
Ruff. Imperials 16 . 74 — 75
Sovreigns 20 .35— 40

Städte -Obliaatione « «nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 100 ' /.
4 Mannheimer Obl . —
4 Pforzheim» „ 1883 —
3' /- Baden - Baden „' "

eidelberg „
reiburg
lonstanzer „

Ettlinger Svinnerei o.ZS.^ arlsruh.Maschinenf.dto .
ad . Zuckers. , ohne Zs .

37»Deutsch .Phön .207,,Ez.
4RH . Hypoty . - Bank507 ,

b -z . Thl .
5 WesteregelnAlkali
Reichsbank Discoat
Franks. Bank . Discont

Tendenz : — .

1007,

1007-
1307,

117
152
4' .
47.

F .734 . 1 . Gemeinde Oftersheim , AmtSgerichtsbezirk Schwetzingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsmicher der

Gemeinde Oftersheim betr.
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten seit

länger als 30 Jahren in die Grund - und Unterpfandsbücher der Gemeinde
Oftersheim eingeschriebene Einträge bestehen, erhalten die Aufforderung, solche' erneuern zu kaffen, bei Vermeidung deS RechtSnachtheils, daß die

innerhalb 6 Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe deS
Gesetzes vom 5. Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874 gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehanse zur Einsicht offen.

Oftersheim , den 3 . Juni 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiuiguvgskommiffär:

Koppert . H . Gieser , Rathschrbr.
A .763. Stadtgemeinde Mosbach , Amtsgerichtsbezirks Mosbach

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfand- rechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UuterpfandSbücher» der
Stadtgemeinde MoSbach , Amtsgerichtsbezirks MoSbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der UuterpfandSbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und deS Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff . (Ges.-
u. Verordn . - Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzuasverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - u . Berord .Blatt S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de»
RechtSnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde».

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Mosbach , den 6 . Juni 1884 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiniguugskommissär:

Wippermann . A . Ekert , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellung .
E .700 . 2. Nr . 14 .593 . Karlsruhe .

Der Kleidermacher Friedrich Händler
zu Karlsruhe , vertreten durch Agent I .
Rettich hier , klagt gegen den Schneider-
gesellen Heinrich Steinhäuser von
Wagenstadt » früher hier , zur Zeit in
Amerika , ans Kleiderkauf, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung deS Beklagten
zur Zahlung von restlich 22 M . 25 Pf .
nebst 57, Zins vom Klagzustellungstag
und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung de» Urtheil». und ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreit» vor da» Großh . Amtsge¬
richt zu Karlsruhe auf

Montag den 14 . Juli 1884 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 3 . Juni 1884 .
Gerichtsschrriberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Braun .

Aufgebote .
F .755 . 1. Nr . 8230 . Engen . Land-

wirth Adam Güß , Julius Güß Witwe,
Balbina , geb. Moßbrugger » und Adal¬
bert Güß Witwe , Barbara » geb. Hang
von Schlatt u . Kr . , besitzen auf der Ge¬
markung Aach im Gewann Schlatter
Stäudle folgende Liegenschaften :

1. Grundstück Nr . 1227 : 9 Ar 48
Meter Wald , neben Leo Wirser
beiderseits:

2. Grundstück Nr . 1251 : 13 Ar 62
Meter Wald , neben Bartholomii
Dunz und Adam Güß ;

3. Grundstück Nr . 1252 : 13 Ar 64
Meter Wald , neb . Nikolaus Baur
von Aach und Güß. Julius .

Wegen Mangels an Erwerbsurkun¬
den verweigert der Gemeinderath von
Aach die Gewähr und den Eintrag zum
Grundbuch.

Es werden daher auf Antrag der Ge¬
nannten alle Diejenigen , welche an den
bezeichneten Liegenschaften in denGrund -
und Unterpfandbüchernnicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem StammgutS- oder Fami¬
liengutsverband beruhende Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche m
dem Aufgebotstermine vom
Montag den 29. September 1884 ,

Vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Engeo geltend
zu machen , ansonst sie für erloschen er¬
klärt würden.

Engen , den 31 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kiefer .
AuSgefertigt

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffaner .

F .748 .1 . Nr . 5314 . Triberg .' Die
ledige Rosina Scherz in ger von Gü-
tcnbach besitzt al» Erbin der ledige»
Rosina Ganter von Gütenbach

ein zweistöckiges Wohnhaus in
GütenbachNr . 13 nebst 1 Ar Garten
und Acker , neben Matron Furt -
wängler, JrenSuS Dilger und
Gemeindeweg.

Auf ihren Antrag wird Aufgebots¬
termin ans

Dienstag den 29 . Juli d - I .,
Vormit/tagS 9 Uhr ,

bestimmt, in welchem dritte Personen
ihre etwaigen dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhenden Rechte an obigen Liegen¬
schaften anzumelden haben, widrigen¬
falls dieselben für erloschen erklärt
würden.

Triberg , den 5 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. May .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Kopf.

Konkursverfahren.
F . 752 . Nr . 6964 . Wolf ach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des WirthS Augustin Keller
von Hausach ist zurAbnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen daS Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstückeder
Schlußtermin auf

Mittwoch den 2 . Juli 1884 .
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Wolfach, den 7 . Juni 1884 .
Hässig ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F .749 . Nr . 15,320. Pforzheim .
DaS Konkursverfahren über da» Ver¬
mögen deS Kronenwirths Philipp El¬
lenberger von Eutingen wurde, nach¬
dem der in dem Bergleichstermin vom
17. Mai d. I . angenommeneZwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom Heutigen
bestätigt, aufgehoben.

Pforzheim , den 4. Juni 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

F . 759 . Nr . 9514 . Rastatt . DaS
Konkursverfahren über daS Nachlaß-
Vermögen deS verstorbenen Mechanikers
Adolf Mösch von Rastatt wurde nach
erfolgter Abhaltung de» Schlußtermins
aufgehoben.

Rastatt , den 5 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtspericht.

Der GerichtSschreiber:
Schmidt .

F .776 . Nr . 6568 . Wolfach . DaS
Konkursverfahren über daS Vermögen
de» SägmüllerS Richard Streit von
HaSlach wird, nachdem der in dem Ber -
gleichStermin vom 16 . Mai 1884 ange¬
nommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom 16 . Mai 1884
bestätigt ist, hierdurch aufgehoben.

Wolfach, den 16 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber:
Hässisg .

F .766 . Nr . 21,817. Heidelberg .
DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Firma Gebrüder Klein -
leiu dahier, sowie daS Privatvermögen
de» Bierbrauers Karl Kleinlein da¬
hier wird nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Heidelberg, dm 6 . Juni 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Kah .
Die» bringt zur öffentlichen Kenntniß :

Der GerichtSschreiber :

F .767. Nr . 21 .818. Heidelbera . DaS
Konkursverfahren über den Nachlaß de»
VierbrauereibesitzerS Karl Heckmanu
auf dem Kümmelbacherhof wird nach

erfolgter Abhaltung deS Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Heidelberg, den 6 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kah .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntniß.

Der GerichtSschreiber :
Fabian .

VermögensaSsonderongen .
F .770. Nr . 5818 . Konstanz . Die

Ehefrau des Josef Brändle , Bertha ,
geb . Weltin von Maurach , vertreten durch
Rechtsanwalt Arnold in Konstanz, hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh
LandgerichtKonstanz—CivilkammerU—
Termin auf :
Donnerstag den 25 . Septbr . d . J -,

Vormittags ' /,S Uhr ,
bestimmt» was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 7. Juni 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgericht - ,
Kirchman ».

E . 754 . Nr . 6072 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS LandwirthS Michael
Schmidt jung von Stein , Margare¬
tha , geb . Schmidt , vertreten durch
Rechtsanwalt Grumbacher, hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Begeh¬
ren auf Vermögensabsonderung bei
diesseitigem Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin anbe¬
raumt auf
Dienstag den 16. September d . J .,

Vormittags 8 '/, Uhr .
DieS wird zur Kenntniß der Gläu -

ger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 5. Juni 1884 .

Der GerichtSschreiber :
Amann .

Zwangsversteigerung.
E .744 . 1 . Breiten .

Liegenschafts- Verstei¬
gerung.

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem
Müller Jakob Henninger und seiner
Ehefrau , Katharina , geb. Walther von
Sickingen, am

Montag dem 30 . Juni 1884 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

in dem Rathhause in Sickingen nach-
vcrzeichnete Liegenschaften der dortigen
Gemarkung öffentlich versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungsprcis oder darüber geboten wer¬
den sollte .
Beschreibung der Liegenschaften .

Lagerbnch Nr . 36 :
Ein Mühlgebände mit Zimmer, zwei¬

stöckig , nebst Anbau am Haus ,
mit Scheuer und Stall , mit zwei
Mahl - u . einem Schälgang nebst
Schwingmühle mit den dazu gehö¬
rigen Mühlegeräthschaften, sammt

1 Ar 62 Meter Hofraithe und
44 Meter Gartenplatz iu der Steiu -

brunnengaffe, neben Almendweg
und der Kohldach ,

SchätzungSpreiS . 13,000 ^
Nachricht hievon den zur Zeit an un¬

bekannten Orten abwesenden Schuld¬
nern mit dem Bemerken :

». daß der Erlös vom Steigerer mit
fünf Prozent vom Zuschlagstage
an zu verzinsen und baar zu be¬
zahlen ist ;

d . daß, wenn die Schuldner Verstei¬

gerung auf Zahlungszieler wün¬
schen, sie eine schriftliche Einwilli¬
gung der Gläubiger oder eine spä¬
testens neun Tage vor der Verstei¬
gerung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringeu haben:

o . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige -
rungSbedingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der letz¬
ten acht Tage vor derVersteigerung
bei Großh . Amtsgerichte Brette»
vorzubringen sind.

Breiten , den 30. Mai 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Kilian , Notar .
Strafrechtspflege .

Labunge » .
E . 750. 1 . Nr . 53M. Dur lach .
1 . Der am 21 . Oktober 1851 zu

Grötzingen geborne Wagner
Philipp Vortisch , Trainsoldat :

2. der am 28 . Dezember 1851 zu
Durlach geborne Metzger Jakob
Gimmel , Musketier , und

3 . der am 21 . Januar 1855 zu Jöh -
lingen geborne Landwirth Vincevz
Fabrh , Gefreiter , alle Wehr¬
leut?, und zuletzt in ihren be¬
treffenden Geburtsorten wohnhaft.

werden angeklagt, daß sie als beurlaubte
Wehrleute der Landwehr sich nach Ber-
fluß de» ihnen bewilligten Urlaubs im
AuSlande aufhalten , ohne um Verlän¬
gerung des Urlaubs eingekommen zu
sein, hiermit aber ohne Erlaubniß aus«
wandelten,

Ucbertretmrg des § S60 Ziff. 3
de» St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht» hicrfelbst auf

Montag den 7. Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor da» Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .Ordg. von dem König!.
LandwehrdezirkS -Kommaudo zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Dnrlach , den 5. Juni 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

F .701 . 2. Nr . 5642 . Wiesloch .
1 . Der ledige 26 Jahre alte Metzger

Georg Dimer von Wiesloch, »a»
letzt daselbst wohnhaft. . .

2 . der 31 Jahre alte ledige Landwnth
Franz Jakob Fleckenstein von
Malsch, zuletzt wohnhaft daselbst ,

3. der 30 Jahre alte ledige Schlosser
Jakob Pfister von Baierthal und
zuletzt daselbst wohnhaft»

werden beschuldigt , Elfterer als beur¬
laubter Reservist , die beiden Letzteren
al» beurlaubte Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewaudert zu
sein — Uebertretung gegen 8 360 Ziff - b
St .G .B . Dieselben werden auf Anord¬
nung deS Großh . Amtsgerichts hi» am

Mittwoch den 23 . Juli d . I -,
Vormittag » 7. 10 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht WieS -
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47--
der Strafprozeßordnung von dem Km-
BezirkSkommando Heidelbergausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Wiesloch, den 31 . Mai 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgericht- .
Zirkel .

Druck « nd Verlag der G. Brauu ' sche» Hofbuchdruckrrei.
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